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EINLEITUNG*)

Die Arbeiten über Larvenentwicklung bei Orthopteren befassen sich meist
mit der Phylogenie der Genitalanlagen, wenige jedoch mit der Ontogcnic der
Larven (CHOPARD 1920, NEL 1929, QADRI 1940, DIRSH 1950, PICHLER 1956
und 1957). Bei Tettigoniiden erfolgte eine eingehende Darstellung aller Lar-
venstadien einer Art bisher nur durch BERENQUIER (1907, 1908) für Isophya
pyrenaea (SERV.) und CEJCHAN 1960 für Metrioptera (Roeseliana) roeseli
(HGB.). Ein Vergleich verwandter Arten wird am hiesigen Institut durchge-
führt (SÄNGER & HELFERT, „Vergleichende Untersuchungen über Anzahl und
Dauer der Larvenstadien von Tettigoniiden". 1. Teil im Druck, 2. Teil in
Vorbereitung).

In der vorliegenden Arbeit werden die Larvenstadien von Platycleis grisea
(in der Folge abgekürzt mit P. g.) beschrieben, sowie eine im Labor aufge-
zogene Larvengeneration biometrisch untersucht. P. g. ist eine von zwei ein-
heimischen Platycleis-Arten aus der Unterfamilic der Decticinae. Eine ein-
gehende Beschreibung der Imagines findet sich bei HARZ 1969.

MATERIAL UND METHODE

Im Spätsommer und Herbst 1972 und 1973 wurden auf der „Kuhheide"
von Gießhübl (NO.) Imagines von P. g. gefangen und im Labor in Glas-
becken (25x17x15 cm) gehalten. Die Haltung der Imagines und Aufzucht der
Larven werden bei HELFERT & SÄNGER (im Druck) ausführlich beschrieben.
Die Temperatur im Labor betrug tagsüber um 25° C, nachts um 18° C. Die
relative Luftfeuchtigkeit in den Käfigen schwankte zwischen 40—50% an der
Styroporoberflache und 80% an den Grastöpfen. Die tägliche Lichtphase be-
trug 14 Stunden.

*) Abbildungen und Tabellen als Anhang

86

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



112 Tiere der Tochtergeneration wurden im Frühjahr 1973 unter täglicher
Kontrolle im Labor aufgezogen. S 6 und $$ wurden sofort nach dem
Schlüpfen aus dem Ei getrennt, mit einem Lackpunkt auf dem Pronotum ver-
sehen, und nach jeder Häutung mit einer anderen Farbe markiert.

1974 wurden 622 S 6 und 726 $$ aller Larvenstadien und der Imagines
gewogen. Die Streuung der Gewichte mußte vernachlässigt werden, da jeweils
mehrere gleichalte Tiere desselben Larven- und Enlwicklungsstadiums gewo-
gen und nur deren Mittelwerte verglichen wurden. Die Gewichtsunterschiede
zwischen 3 <$ und $$ wurden auf Grund der nichtnormalen Verteilung der
Mittelwerte während der Larvenentwicklung vom 1.—7. Larvenstadium mittels
eines einfachen Vorzeichen-Tests, bzw. mittels Wilcoxon-Test auf ihre Signi-
fikanz geprüft.

n —— 1
Vorzeichen-Test: F = ———

l + l

Wilcoxon-Test:

z = a \ — Tpop)/OTi wobei
™ n (n+1)
TpOp = T u n d

-V1

Weiters wurde die maximale „Gewichtslänge" für jedes Stadium be-
rechnet, das ist die Kubikwurzel aus dem höchsten mittleren Gewicht inner-
halb eines Stadiums. Die „Gewichtslänge" ist eine in der Ornithologie allge-
mein gebräuchliche Größe, um Längenangaben zum Körpergewicht der Tiere
in Beziehung zu setzen und zu standardisieren.

Für den morphometrischen Vergleich der Larvenstadien wurden an 80
frischgehäuteten S 6 und £$ (10 pro Stadium) 23, bzw. 25 Merkmale ge-
messen. Da es sich um frischgehäutete Tiere im gleichen Ernährungs- und
Entwicklungszustand handelte, ergab auch die Gesamtkörperlänge vergleich-
bare Messungen. Während die charakteristischen morphologischen Merkmale,
wie Flügel- und Genitalanlagen, eine Bestimmung der Larvenstadien in jeder
Population ermöglichen, sind die absoluten biometrischen Maße nur innerhalb
einer Population vergleichbar. Im folgenden seien die gemessenen Größen
angeführt:

K o p f :
1. Augendurchmesser AD (Abb. la): Längsachse des Komplexauges
2. Augenabstand AA (Abb. ld): geringster Augenabstand von dorsal
3. Kopfhöhe KH (Abb. la): maximale Kopfkapselhöhe von lateral (von

Epistomialnaht zu Vertex)
4. Kopflänge KL (Abb. ld): Abstand zwischen Vorderrand des Fastigiums

und Hinterrand der Kopfkapsel von dorsal
5. Frons-Breite FB (Abb. lc): maximale Breite der Frons über Epistomialnaht
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6. Frons-Höhe FH (Abb. lc): Höhe der Frons in der Mediane von Fastigial-
gegen Epistomialnaht ,

P r o n o t u m :
7. Pronotumlänge PL (Abb. ld): Abstand zwischen Pronotumvorder- und

-hinterrand längs der carina media
8. Pronotumbreite Pß (Abb. ld): Breite gemessen am Hinterrand des Pro-

notums = Discusbreite

F l ü g e l :
9. Vorderflügellänge VFL (Abb. lb): maximale Länge zwischen Flügelgelenk

und Flügelspitze
10. Hinterflügellänge HFL (Abb. lb): wie VFL
11. Vorderflügelbreite VFB (Abb. lb): maximale Breite im rechten Winkel

zum Vorderrand des Flügels
12. Hinterflügelbreite HFB (Abb. lb): wie VFB

B e i n e :
13. Praefemur, Länge PRFE
14. Praetibia, Länge PRTI
15. Praetarsus, Länge PRTA
16. Postfemur, Länge POFE (Abb. le)
17. Posttibia, Länge POTI (Abb. le)
18. Posttarsus, Länge POTA (Abb. le)

A b d o m e n :
19. Cercuslänge CERC: lateral gemessen
20. Subgenitalplatte, Länge SPL (Abb. lf): Abstand zwischen Vorder- und

Hinterrand der Subgenitalplatte (6 6: Sternit 9, $$: Sternit 8)
21. Subgenitalplatte, Breite SPB (Abb. lf): Breite an der Basis der Subgenital-

platte
22. Gonapophyse 8, Länge 8GL (Abb. lf)
23. Gonapophyse 9, Länge 9GL (Abb. lf)
24. A n t e n n e n länge ATL
25. K ö r p e r länge, gesamt TL: gesamte Länge von Vertex bis Apex

Für die Absicherung der Größenunterschiede zwischen den einzelnen
Stadien eines Geschlechtes genügte die Berechnung der Vertrauensgrenzen der
Mittelwerte der gemessenen Merkmale:

Cl = x ± t / — , wobei x = Mittelwert
' n t = 2,77

n = 5
p = 95%

Der Faktor (t ]/—)

überschreitet nur in wenigen Fällen 10—15% des Mittelwertes.
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Die Gcschlcchtsuntcrschicdc innerhalb desselben Stadiums sind bei den ein-
zelnen Größen wegen des geringen n nicht nachzuweisen. Die Gesamtheit der
Abweichungen aller gemessenen Größen von $ $ und $$ eines Stadiums
läßt sich jedoch mittels des verteilungsfreien Wilcoxon-Tcsts (s. vorne) auf
ihre Signifikanz prüfen.

Der F-Test wurde im 1. Stadium eingesetzt, um die Unterschiede der
Variabilität von <$ <$ und $$ zu beweisen:

F = !i
s2

BESCHREIBUNG DER LARVENSTADIEN

P. g. hat 7 Larvenstadien. Die Geschlechter lassen sich sofort nach dem
Schlüpfen aus dem Ei unterscheiden. Die $? sind kenntlich an den Anlagen
der Gonapophysen des 8. und 9. Sternits, die S 6 an den Styli des 9. Sternits.

1. S t a d i u m :

Ungefähr 2 Stunden nach der Häutung zur Vollarve ist die charakteristi-
sche Pigmentierung zu erkennen. Die Färbung der Dorsalseite ist in der Mehr-
zahl der Fälle hellbeige, manchmal auch rot. Die Ventralseite ist elfenbein-
farben, häufig auch grünlich. Entlang der Mediane verlaufen zwei schmale,
dunkle Linien vom Fastigium zum Apex. Kopf, Paranota und Flanken sind
dunkelbraun pigmentiert. Der Unterrand der Paranota ist hell-elfenbeinfarben
und scharf vom dunklen Paranotum-Teil abgegrenzt. Die Flügelanlagen des
Vorder- und Hinterflügels sind in ihrer Form kaum verschieden und dunkel-
braun. Ihr Unterrand ist breit abgerundet, ventrad gebogen und hell gesäumt
(siehe Abb. 2.1.). Die Postfemora zeigen an der Außenseite eine dunkle Mar-
morierung auf hellem Grund. Diese für Platycleis charakteristische Färbung
der Hinterschenkel bleibt bei allen Larvenstadien und den Imagines gleich.

$$ : Die Anlagen der Gonapophysen 8 und der lateralen Gonapophysen 9
sind als kleine Wülste ausgebildet, deutlich vom Hinterrand der Sternite ab-
gesetzt und meist dunkel pigmentiert (siehe Abb. 3.1. a und b).

S6' Die Styli des 9. Sternits sind häufig dunkelbraun und deutlich zu
sehen. Sie stehen am distalen, eingebuchteten Rand des Sternits 9 (siehe
Abb. 4.1. a und b) .

2. S t a d i u m :

Die Färbung entspricht derjenigen des 1. Stadiums. Die Flügelanlagen
sidn länger und breiter als die Abdominaltergite. Flügelanlage 1 ist länger
als Flügelanlage 2 (siehe Abb. 2.2.).

$$ : Die Gonapophysen 8, bzw. die lateralen und medialen Gonapophysen
9 sind zumeist wenigstens im distalen Teil dunkler als die Sternite. Die Gona-
pophysen 8 erreichen die Basis der Gonapophysen 9 nicht, sind jedoch gegen-
über dem 1. Stadium deutlich zur Mediane gerückt (siehe Abb. 3.2. a und b).

S 6: Die Loben der Subgenitalplatte sind annähernd dreieckig. Diese
Form wird bis zur Imago nur unwesentlich verändert. Die Styli 9 sind häufig
hell, oder sehr schwach pigmentiert (siehe Abb. 4.2. a und b).

89

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



3. S t a d i u m :
Die Färbung der Dorsalseite bleibt unverändert, die Pigmentierung an den

Flanken der Abdomialsegmenle ist in zwei Seitenbänder aufgelöst, von denen
das obere dunkler ist. Der helle Paranotum-Saum kann durch Pigmentierung
etwas überdeckt werden. Flügelanlage 2 ist breiter als Flügelanlage 1, ihr
heller Saum schmäler als der von Flugelanlage 1 (siehe Abb. 2.3.).

$$: Die Gonapophysen sind hell, oft mit einem grünlichen Schimmer.
Die Valviferen 8, ebenso die Anlage der Subgenitalplatte sind erkennbar. Die
Gonapophysen 8 schließen in der Medianen aneinander und erreichen die
Basis der Gonapophysen 9. Die medialen Gonapophysen 9 sind etwa halb so
lang wie die lateralen und liegen zwischen diesen (siehe Abb. 3.3. a und b).

<5 6: Die Form des Sternits 9 ist kaum verändert. Die Loben der Sub-
genitalplatte liegen näher zur Mediane, die Einsenkung zwischen ihnen ist ver-
tieft (siehe Abb. 4.3. a und b).

4. S t a d i u m :

Der Kopf ist dunkel marmoriert. Die fascia postocularis (RICHARDS 1954)
hellt sich noch oben gegen die dunkle fascia media auf. Die Mittelnaht des
Pronotums ist eine durchgehende Linie. Das Pronotum zeigt eine schwache
Skulpturierung. Das dunkle Paranotum-Feld kann aufgehellt sein und einen
verlaufenden Übergang in den hellen Saum aufweisen. Dieser reicht am
Vorder- und Hinterrand des Paranotums bis über die Mitte hoch. Die Pig-
mentierung auf den Flügelanlagen bildet ein dunkles Rechteck mit hellem
Zentrum proximal, die Aderfelder sind dunkel, die Flügelenden hell. Flügel-
anlage 2 ist breiter als Flügelanlage 1, beide sind annähernd dreieckig. Die
distale Spitze von Flügelanlage 1 ist nach hinten gegen Flügelanlage 2 ge-
knickt (siehe Abb. 2.4.).

$$ : Die Gonapophysen sind hell und bilden erstmals einen geschlossenen
„Legebohrer": die Gonapophysen 8 haben die medialen Gonapophysen 9
überwachsen, die von diesem Stadium an äußerlich nicht zu sehen sind. Die
Subgenitalplatte ist als Falte im Sternit 8 auch von lateral zu erkennen (siehe
Abb. 3.4. a und b).

<5 6 • Unter der Subgenitalplatte ist ein heller, dreieckig angelegter Penis
sichtbar (siehe Abb. 4.4. a und b).

5. S t a d i u m :

Das Pronotum ist abgeflacht, der Discus verbreitert und die Mittelsutur
unterbrochen. Der breite, helle Saum der Paranota ist bei älteren Tieren
dieses Stadiums gegen den Kopf und den dunklen Paranotum-Teil häufig dunk-
ler pigmentiert. Die Flankenzeichnung besteht aus einem oberen, durchlaufen-
den und einem unteren, helleren und fleckenförmig aufgelösten Band. Zu
beiden Seiten der linea media liegt am Vorder- und Hinterrand der Tergite
je ein dunkler, länglicher Fleck. Flügelanlage 1 läuft spitz dreieckig zu, Flügel-
anlage 2 ist breit abgerundet. Beide sind schräg nach hinten gegen den Apex
gerichtet. Der Basalteil der Flügel ist dunkel, die Spitze hell. Anal- und
Costalfeld sind erkennbar (siehe Abb. 2.5.).
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55: Die hellen Gonapophysenenden erreichen oder überragen ein wenig
die Enden der Cerci. Die Subgcnitalplatte ist breit herzförmig und etwa halb
so lang wie das Stcrnit 8 (siehe Abb. 3.5. a und b).

c3 c$' Der distale Rand der Subgenitalplaüe ist schmal v-förmig einge-
schnitten. Die helle Pcnisanlage kann als Penis und Penisanhänge differenziert
werden (siehe Abb. 4.5. a und b).

6. S t a d i u m :

Das flache Pronotum ist von lateral gesehen sehr schwach konkav ein-
gesenkt. Es weist deutliche Suturen auf. Der helle Paranotum-Rand reicht bis
zum Discus hoch. Allgemein ist die Färbung wie jene im 5. Stadium. Die
Flügelanlagen sind erstmals flügeiförmig und in horizontaler Lage nach hinten
geknickt. Die Vorderkante der Flügelanlage 2 überdeckt den Hinterrand der
Flügclanlage 1. Die Anlagen der Flügeladern sind zu erkennen. Die Flüget-
länge übertrifft die Länge des Pronotums nicht (siehe Abb. 2.6.).

55 : Der Ovipositor überragt die Cerci deutlich, ist elfenbeinfarben und
schwach säbelförmig gekrümmt. Die Subgenitalplatte überdeckt die Basis der
Gonapophysen 8. Sie ist herzförmig mit breit dreieckigen, an den Spitzen ab-
gerrundeten Loben. Ihre Oberfläche ist glatt (siehe Abb. 3.6. a und b).

<5 S '• Die Subgenitalplatte ist median eingesenkt und an der Basis so
breit wie der Hinterrand der Sternits 8. Die Styli 9 sind länglich abgerundet
(siehe Abb. 4.6. a und b).

7. S t a d i u m :

Das Pronotum weist in der proximalen Hälfte 3 Quersuturen auf. Der
Discus ist gegenüber der Prozona verbreitert, sein Hinterrand gegen den Apex
konvex gerundet. Der dunkle Paranotum-Teil ist gegen den hellen Unter-
rand etwas eingesenkt. Die Flügelanlagen sind deutlich länger als das Pro-
notum. Der Hinterflügel überdeckt den Vorderflügel bis zur Subcosta. Die
Flügelenden sind hell, der Mittelteil dunkel pigmentiert (siehe Abb. 2.7.).

55- Der Ovipositor ist hell, säbelförmig und am Apex glatt gerandet.
Das Seitensklerit ist dreieckig wie bei der Imago. Das Gonangulum ist erkenn-
bar. Die Subgenitalplatte zeigt schwache Skulpturen (siehe Abb. 3.7. a und b).

c5 6 '• Die Epiphallusanlagen sind hakenförmig. Die Cerci zeigen einen
nach innen gebogenen Zahn, dessen Spitze dunkel pigmentiert ist (siehe
Abb. 4.7. a und b).

I m a g o :

Der Ovipositor ist erst bei der Imago dunkelbraun und am Apex gesägt.
Die Basis des Ovipositors ist hell (siehe Abb. 2.8., 3.8. a und b, 4.8. a und
b). Im übrigen wird auf die Morphologie und Färbung der Imagines im
Rahmen dieser Arbeit nicht näher eingegangen, da HARZ 1969 die erwachse-
nen Tiere von P. g. ausführlich beschreibt.
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GRAVIMETR1E

Tabelle I.A. gibt die mittleren Gewichte für <3 6 und $$ der einzelnen
Stadien in mg wieder. Dabei zeigt sich, daß die Gewichte von $ <$ und $$
des 1. Stadiums sich am 2. Tag nicht unterscheiden. Die Gewichtsunterschiede
im weiteren Verlauf der Larvenentwicklung sind jedoch signifikant bei 1%
(Vorzeichen-Test), bzw. 2,75u/o Irrtumswahrscheinlichkeit (Wilcoxon-Test, Er-
klärungen der Test-Methoden siehe unter Material und Methode) dafür, daß
die <5 6 leichter sind als die $$ . Die höheren Gewichte der $$ werden auch
beim Vergleich der maximalen Gewichtslängen deutlich.

Tabelle I.B. gibt das jeweilige Tagesgewicht in Gewichtseinheiten des
1. Stadiums wieder. Bis zum Ende des 7. Larvenstadiums erreichen die $$
ca. das 70-, die S 6 das 50fache des Ausgangsgewichtes (Ausgangsgewicht
AG = Gewicht im 1. Stadium). Bis zur Eireife wiegen die $$ mehr als das
100-, die (5 (3 zu dieser Zeit das 60- bis 701'ache des Gewichtes, das sie im
1. Stadium hatten.

Tabelle l.C. zeigt die Gewichts Verhältnisse der einzelnen Stadien zuein-
ander. Es wurden Indizes berechnet, indem das Ausgangsgewicht eines Sta-
diums durch das Ausgangsgewicht des vorhergehenden Stadiums geteilt wurde
(Tab. siehe AG/AG; z. B. AG des 2. Stadiums: AG des 1. Stadiums). Eben-
so wurden die Indizes für die Endgewichte (EG) der Larvenstadien berech-
net. Das Gewicht zu Beginn eines Stadiums schwankt zwischen dem 2fachcn
(2., 3. und 4. Stadium) und l,5fachen (7. Stadium und Imago) Gewicht, das
zu Beginn des vorangegangenen Stadiums festgestellt worden war.

MORPHOMETRIE

Die einzelnen Larvenstadien sind signifikant voneinander verschieden
(Testmethoden siehe unter Material und Methode). Die gemessenen Werte
finden sich in Tabelle 2. Ein Vergleich der Mittelwertsunterschiede von 21
Größen ergibt, daß die £$ (mit Ausnahme des 2. Larvenstadiums) signifikant
größer sind als die S <3 (Wilcoxon-Test; siehe Tab. 3).

Der F-Test der Varianzen von S6 und $$ im 1. Stadium bewies über-
dies in 13 von 17 gemessenen Größen, daß die $$ signifikant, bzw. hoch-
signifikant stärker variieren als die <$ <$ (vor allem die Extremitäten).

Tabelle 4 gibt den Größenzuwachs der einzelnen Merkmale im Verhältnis
zum vorangegangenen Stadium wieder. Ungeachtet der absoluten Größenunter-
schiede von S 6 und $$ sind die Indizes ähnlich. Mit Ausnahme der Flügel
ist der Größenzuwachs der gemessenen Größen von Stadium zu Stadium an-
nähernd gleich. Die Indizes von Kopf, Pronotum, Flügeln, Beinen und An-
tennen sowie das Verhältnis von Vorder- und Hinterbeinen zum Körperge-
wicht sind in Tabelle 5 dargestellt. Pronotum und Flügel zeigen stärkeres
Längen- als Breitenwachstum. Femur, Tibia und Tarsus der Sprungbeine wer-
den im Verhältnis zu Femur, Tibia und Tarsus des 1. Beinpaares mit jedem
Stadium länger. Die Beziehungen von Postfemur und Postarsus beweisen auch
eine relative Längenzunahme gegenüber der Gewichtslänge. Dagegen bleibt
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das Verhältnis des Vorderbeins zur maximalen Gewichtslänge während der
gesamten Larvenentwicklung gleich. Die Antcnncnlänge nimmt im Verhältnis
zur Gesamtlänge ab. Die in Tabelle 5 dargestellten Indizes sind für c$ S und
99 innerhalb eines Stadiums weitgehend gleich.

ZUSAMMENFASSUNG

Erstmals wurden die Anzahl der Larvenstadien von P. g. festgestellt
sowie die Larvenstadien eingehend beschrieben und biometrisch untersucht.
Außer der Arbeit von CEJCHAN 1960 über die Postembryonalentwicklung von
Metrioptera (Roeseliana) roeseli liegen ähnliche genaue Untersuchungen
innerhalb der Familie der Tettigoniiden nicht vor.

P. g. hat 7 Larvenstadien, die sich in der Ausbildung morphologischer
Merkmale deutlich voneinander unterscheiden. S S und 99 aller Larven-
stadien und des Imaginalstadiums wurden gewogen (n = 1348) und ver-
messen (n = 80). Dabei ergaben sich im 1. Larvenstadium keine Gewichts-,
jedoch signifikante Größenunterschiede für SS und 99: die SS sind in
allen gemessenen Merkmalen kleiner als die 99- Im 2. Stadium sind die
Unterschiede zwischen S S und 99 nicht signifikant. Ab dem 3. Larven-
stadium sind die S S signifikant kleiner und leichter als die 99- Ungeachtet
der absoluten Gewichts- und Größenunterschiede sind die Wachstumsverhält-
nisse von Stadium zu Stadium, die Längen- und Breitenverhältnisse von Kopf,
Pronotum, Flügeln und Beinen, sowie die Beziehung der Beinlängen zum
Körpergewicht, ausgedrückt durch die Gewichtlänge, für SS und 99 ähnlich.
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LEGENDE ZU DEN ABBILDUNGEN

Abb. 1. L ä n g e n a n g a b e n
Erläuterungen siehe Kapitel Material und Methode

Abb. 2. K o p f , P r o n o t um und F l ü g e l a n l a g e n
Erläuterungen siehe Kapitel Beschreibung der Larvenstadien
2.1. 1. Stadium
2.2. 2. Stadium
2.3. 3. Stadium
2.4. 4. Stadium
2.5. 5. Stadium
2.6. 6. Stadium
2.7. 7. Stadium
2.8. Imaginalstadium

Abb. 3. Entwicklung der $-Genitalanlagen
3.1.a. 1. Stadium von ventral, b.
3.2.a. 2. Stadium von ventral, b.
3.3.a. 3. Stadium von ventral, b.
3.4.a. 4. Stadium von ventral, b.
3.5.a. 5. Stadium von ventral, b.
3.6.a. 6. Stadium von ventral, b.
3.7.a. 7. Stadium von ventral, b.

von lateral
von lateral
von lateral
von lateral
von lateral
von lateral
von lateral

3.8.a. Imaginalstadium von ventral, b. von lateral

Abb. 4. Entwicklung der <3-Genitalanlagen
4.1.a., bis 4.8.a., b. analog zu 3.La., b. bis 3.8.a., b,

Erklärung der in Abb. 3. und 4. verwendeten Abkürzungen:
Cerc — Cercus, Ep — Epiproct, Pp — Paraproct, Gl 9 — laterale Gonapophyse
des 9. Sternits, Gm 9 — mediale Gonapophyse des 9. Sternits, G 8 — Gonapophyse
des 8. Sternits, St 9 — 9. Stcrnit, St 8 — 8. Sternit, T 7 bis T 10 — 7. bis 10. Ter-
git, Vf 8 (Vf 9) — Valvifer der Go 8 (Go 9), ASgp — Anlage der Subgenitalplatte,
Stig — Stigma, Op — Ovipositor, Sk — Seitensklerit, Styl 9 — Styli des 9. Sternits,
AEp — Anlage Epiphallus, APe + An — Anlage Penis mit Anhängen, Pe+An —
Penis mit Anhängen.
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Abb. 1

SGL SGB
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Abb. 2.1

Abb. 2.6.

Abb. 2.5.

I I I I I I
0 1 2 3 4 5mm

Abb. 2.8.

Abb. 2.7.
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Abb. 3.1.a.

Abb. 3.2.a.

Abb. 3.3.a.

Abb. 3.4.a.

Abb. 3.1.b.

Abb. 3.2.b.

Abb. 3.3.b.

Abb. 3.4.b.
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Abb. 3.5.a.

Abb. 3.6.a.

Abb. 3.7 .a.

Abb. 3.8.a.

Abb. 3.5.b.

Abb. 3.6.b.

Abb. 3.7.b.

Abb. 3.8.b.

0 1 2 3mm
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Abb. 4.1.a.

Abb. 4.2.a

Abb. 4.3.a

Abb. 4.4.a

Abb. 4.1.b.

Abb. 4.2.b.

Abb.

Abb. 4.4.b.

1mm
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Abb. 4.5.a.

Abb. 4.6.a.

Abb. 4.5.b.

Abb. 4.6.b.

Abb. 4.7.a.

Abb. 4.8.a.

Abb. 4.7.b.

Abb. 4.8.b.
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LEGENDE ZU DEN TABELLEN

Tabelle 1:

Stad. — Stadium, G — mittleres Gewicht in mg, Tg — Tag, mGl — maximale
Gewichtslänge, Im. — Imago, (n) — Anzahl d. gewogenen Tiere, G/AG — Index
aus Tagesgewicht/Ausgangsgewicht, AG/AG — Index aus Ausgangsgewicht eines
Stadiums/Ausgangsgewicht des vorhergehenden Stadiums, EG/EG — Index aus End-
gewicht eines Stadiums/Endgewicht des vorhergehenden Stadiums.
Weitere Erläuterungen siehe unter Gravimetrie.

Tabelle 2:

Längenangaben in mm
Abkürzungen siehe Kapitel Material und Methode
Stad. — Stadium _
1. Zahl in jeder Spalte — x, Mittelwert
2. Zahl darunter — Vertrauensgrenzen: ± t Vs2/n (bei P = 95%)
Erklärungen siehe Kapitel Morphometrie

Tabelle 4:

Abkürzungen siehe Kapitel Material und Methode
Erklärungen siehe Kapitel Morphometrie

Tabelle 5:

Abkürzungen siehe Kapitel Material und Methode
Erklärungen siehe Kapitel Morphometrie
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Tabelle 3
Wahrscheinlichkeiten gleicher Größen von $ $ und

Stad.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Im.

6 9 .«
(5 n. s. < $

Der Vergleicl

6<9
6<9
6<9
6<9
6 9 «
6<9

z

—1,35

—0,18

i der Beinpaarc ergibt

—1,35

—1,89

—2,03

—1,89

—1,83

—3,20

—2,00

P%

0,01

n. s.

allerdings

8,85

2,94

2,12

2,94

3,40

0,097

2,33
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